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(54) Portalhubstapler mit zwei nebeneinander angeordneten Spreadern

(57) Die Erfindung betrifft einen Portalhubstapler
zum Transportieren und Stapeln von Frachtcontainern
(16), bestehend aus zwei Fahrträgern (2) mit lenkbaren
Rädern (7), Stützen (8), dem Hubwerk, dem Oberrah-
men, dem Fahrerhaus (9) und Motoren (10), bei dem am
Hubbalken (4) mindestens zwei unabhängig voneinan-
der in waagerechte Richtung verfahrbare Spreader (5)
nebeneinander angeordnet sind.

Die vorgeschlagene Lösung hat den Vorteil, daß di-
rekt ohne Abstand nebeneinander abgesetzte Container
(11) gegriffen, transportiert und voneinander getrennt
werden können oder aber im Abstand stehende Contai-
ner (11) mit einer Gasse gegriffen, transportiert und zu-
sammengefahren werden können, so daß ein Weiter-
transport durch Mehrspreadersysteme ohne weiteres
möglich ist. Es können unterschiedlich hohe Container
(11) gegriffen und transportiert werden. Die Hubhöhe er-
möglicht ein Überfahren von am Boden stehenden Con-
tainern (11) mit angeschlagenen und abgehobenen Con-
tainern (11).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Portalhubstapler
zum Transportieren und Stapeln von Frachtcontainern
entsprechend dem Oberbegriff des ersten Patentanspru-
ches.
[0002] Die Erfindung ist überall dort einsetzbar, wo
mehrere Container von einem Kran, in Umschlaghäfen
dicht nebeneinander stehend abgesetzt werden und die
Notwendigkeit besteht, diese nebeneinander stehenden
Frachtcontainer zu transportieren, zu stapeln oder so
aufzustellen, daß herkömmliche Portalhubstapler für ih-
ren Weitertransport sorgen können.
[0003] Auf Umschlagplätzen, insbesondere in Hafen-
anlagen, ist es üblich, daß Container mittels Spreader
von Portalkranen bei einem Ent- und Beladen von Schif-
fen auf dem Schiff oder in der Hafenanlage erfaßt, trans-
portiert und gegebenenfalls gestapelt werden.
Ein derartiger Portalkran ist beispielsweise in DE 197 26
359 A1 beschrieben.
[0004] In der Hafenanlage abgesetzte Container wer-
den dann von Portalhubwagen erfaßt und in der Hafen-
anlage weiter transportiert, auf andere Fahrzeuge, bei-
spielsweise Straßenfahrzeuge, verladen oder aber auf
geeignete Weise gestapelt.
[0005] In DE 32 221 49 A1 ist ein Portalhubstapler zum
Erfassen und Transportieren von Container beschrie-
ben. Diese Fahrzeuge sind geeignet, übereinander ste-
hende Container zu erfassen und weisen daher eine ent-
sprechende Höhe auf. An zwei Fahrträgern sind auf jeder
Seite mindestens zwei, häufig aber auch mehrere lenk-
bare Räder angeordnet. Diese Fahrträger müssen mög-
lichst schmal ausgeführt sein, damit der Portalhubstapler
in enge Gassen zwischen den Containern verfahren
kann. Daher werden häufig die Räder so ausgeführt, daß
in ihnen Motoren, Getriebe und andere für die Fortbewe-
gung wichtigen Teile angeordnet sind. An den Fahrträ-
gern befinden sich in der Regel jeweils zwei Stützen. Auf
den Stützen befinden sich das Hubwerk, der Oberrah-
men, das Fahrhaus und Motoren, die in der Regel Ver-
brennungsmotoren, z. B. Dieselmotoren, darstellen, die
den Strom für den Antrieb in den Rädern liefern.
[0006] Ein Spreader zum Erfassen und Transportieren
von Containern an einem Portalhubwagen ist in DE 103
55 946.9 beschrieben, wobei dieser Spreader nicht nur
seitlich verschiebbar ist, sondern auch in Längsrichtung
zum Container bewegbar ist, so daß der Portalhubstapler
Fehlpositionen nicht durch Fahrbewegungen korrigieren
muß.
[0007] Hintereinander angeordnete Spreader, mit de-
nen beispielsweise zwei 20-Fuß-Container transportier-
bar sind, sind aus WO 01/62657 A1 bekannt, wobei die
vorgeschlagene Spreadervorrichtung auch geeignet ist,
sehr lange Container zu erfassen und zu stapeln.
[0008] Um die Transportkapazität in den Hafenanla-
gen zu erhöhen, wurden Portalhubstapler entwickelt, die
einen Spreader aufweisen, mit dessen Hilfe zwei hinter-
einander stehende Container aufgenommen und trans-

portiert werden können. Solche Portalkrane wurden bei-
spielsweise in EP 0 960 067 B1 beschrieben.
[0009] Um die Transportkapazität in den Hafenanla-
gen zu erhöhen, wurden Portalhubstapler entwickelt, die
einen längeren Spreader aufweisen, so daß mehrere
Container hintereinander stehend transportiert werden
können. Auch derartige Entwicklungen sind aus der Li-
teratur bekannt. Jüngste Entwicklungen, um noch höhe-
re Umschlagraten von Container abzuarbeiten, sehen
vor, daß Portalhub- oder Ship-to Shore-Krane mit soge-
nannten Tandem-Spreadersystemen ausgerüstet sind.
Mit diesen Tandem-Spreadersystemen werden mehre-
re, vorzugsweise zwei nebeneinander stehende Fracht-
container von 40 Fuß oder vier 20 Fuß Container neben-
und hintereinander stehend erfaßt und von der Hafen-
anlagen zum Schiff oder vom Schiff zu Hafenanlage
transportiert.
[0010] Beim Transport vom Hafen zum Schiff setzt das
voraus, daß mehrere Container nebeneinander stehend
abgestellt sind, damit sie vom Tandem-Spreadersystem
des Ship-to-Shore-Kranes erfaßt werden können. Nach-
dem gleichzeitigen Transport von mehreren Containern
vom Schiff auf die Hafenfläche setzt das voraus, daß ein
Weitertransport der abgesetzten Container schnell und
zuverlässig erfolgen kann, da sonst der zu langsame
Transport im Hafen das Entladetempo des Portalkranes
begrenzt. Die bekannten Portalhubstapler zum Trans-
portieren und Stapeln von Frachtcontainern sind aller-
dings in ihrer derzeitigen Bauweise nicht in der Lage,
zwei nebeneinander stehende Container zu transportie-
ren, da sich zwischen diesen keine Gasse befindet, die
vom Fahrträger durchfahren werden kann. Weiterhin
sind ihre Hubwerke nicht geeignet, zwei nebeneinander
stehende Container voneinander zu trennen.
[0011] WO 2005/090223 A1 beschreibt ein Spreader-
system zum Erfassen und Transportieren von Contai-
nern, mit dem zwei nebeneinander angeordnete Contai-
ner erfaßt und transportiert werden können. Beide Sprea-
der sind im Normalzustand fest miteinander verbunden.
Es besteht aber auch die Möglichkeit, beide Spreader
mittels einer Hydraulikeinrichtung, die im oberen Bereich
angeordnet ist, voneinander zu trennen und Container
in einem gewissen Abstand aufzusetzen. Weiterhin be-
steht auch die Möglichkeit, zwei Container unabhängig
voneinander zu erfassen und abzusetzen. Das setzt al-
lerdings voraus, daß zwei unabhängig voneinander ver-
fahrbare Katzen angeordnet sind. Weiterhin ist ein Hy-
draulikmechanismus im oberen Bereich des Spreaders
angeordnet, was dazu führt, daß der Spreader eine gro-
ße Bauhöhe aufweist. Diese Bauhöhe ist für Portalkrane
unproblematisch, stellt aber bei einem Einsatz an einem
Portalhubstapler ein Problem dar, denn die Höhe des
Portalhubstaplers nimmt zu, was gerade für dieses Fahr-
zeug ungünstig ist, da bestimmte Bauhöhen nicht über-
schritten werden sollen.
[0012] WO 2006/083230 A1 und WO 03/104132 A1
beschreiben weitere Lösungen, bei denen nebeneinan-
der angeordnete Spreader zum Transport von Contai-
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nern mittels Hebemechanismus auseinander- und zu-
sammenfahrbar sind. Damit sind zusammenstehende
Container erfaßbar und voneinander trennbar und dann
wieder abstellbar. Abgesehen davon, daß derartige He-
bemechanismen aus einer Vielzahl von Teilen bestehen
und dadurch ein hohes Gewicht aufweisen und störan-
fällig sind, haben sie den Nachteil, daß sie oberhalb des
Spreaders angeordnet sind, so daß sie für den Einbau
in Portalhubstaplern, deren Gewicht und vor allem deren
Bauhöhe begrenzt sind, ungeeignet sind.
[0013] Ein Überfahren von zwei übereinander stehen-
den Containern ist aufgrund der Tatsache nicht möglich,
daß herkömmliche Portalhubstapler auf Containerbreite
ausgelegt sind. Mit dem Entstehen von Tandem-Sprea-
dersystemen an Ship-to-Shore-Kranen und deren Ein-
satz beim Umschlag von Frachtcontainern ist daher die
Notwendigkeit entstanden, eine platzsparende Möglich-
keit zu schaffen, Frachtcontainer so zu transportieren
und abzustellen, daß sie dicht nebeneinander stehend
von Spreadersystemen erfaßt und zuverlässig transpor-
tiert und so voneinander getrennt werden können, daß
sie mit herkömmlichen Portalhubstaplern verfahr- und
transportierbar sind.
[0014] Diese Aufgabe wird durch einen Portalhubstap-
ler nach den Merkmalen des ersten Patentanspruches
gelöst.
[0015] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den Unter-
ansprüchen genannt.
[0016] Die erfindungsgemäß Lösung sieht einen Por-
talhubstapler zum Transportieren und Stapeln von
Frachtcontainern vor, der aus zwei Fahrträgern mit lenk-
baren Rädern, Stützen, dem Hubwerk, dem Oberrah-
men, dem Fahrhaus und Motoren besteht, wobei am
Hubbalken mindestens zwei unabhängig voneinander in
waagerechter Richtung verfahrbare Spreader nebenein-
ander angeordnet sind. Bei diesem Fahrzeug stützen
sich zwei Portale auf ein rechtes und ein linkes Fahrwerk
und ermöglichen so das Überfahren der zu transportie-
renden Containern. Eine eingesetzte Bühne im Kopfbe-
reich der Portale bietet Platz für den Antriebsstrang und
das Hubwerk. Das Gerät wird von einem Fahrzeugführer
bedient und ist in der Lage, Container mit mehreren an-
gehängten Spreadern, vorzugsweise zwei Spreadern, zu
greifen und mit einem gemeinsamen Seilhubwerk zu he-
ben. Die Spreader sind in je einem gemeinsamen Hub-
balken vorn und hinten gelagert und unabhängig vonein-
ander in Seitenrichtung zu bewegen. Bei dieser Bauwei-
se können die beiden Spreader flach ausgeführt sein, so
daß eine geringe Höhe des Portalhubstaplers möglich
ist. Die Beweglichkeit zur Seite ist derart ausgelegt, daß
vor dem Absetzen der Container ein Auseinanderfahren
möglich ist, so daß die erforderliche Fahrgasse für einen
herkömmlichen Straddle Carrier vor dem Absetzen ge-
öffnet werden kann. Entsprechend können auch in grö-
ßerem Abstrand parallel stehende Container aufgenom-
men und zusammengefahren und zum Beschicken von
Ship-to-Shore-Kranen von einem Vorstapelbereich zu
dem Ort verfahren werden, in dem die Frachtcontainer

vom Spreadersystem des Portalhubkranes erfaßt wer-
den. Die Aufhängung der Spreader in den Hubbalken ist
konstruktiv so ausgeführt, daß Container mit einer unter-
schiedlichen Höhe aufgenommen werden können, wobei
Unterschiede bis einem Fuß betragen können.
[0017] Vorteilhaft ist es, am Fahrwerk acht gelenkte
und einzeln gefederte Räder anzuordnen, wovon minde-
stens vier Räder angetrieben und mindestens vier Räder
gebremst sind. Weiterhin ist es vorteilhaft, als Energie-
quelle einen einzelnen Dieselmotor zu installieren. Das
Antriebssystem kann sowohl elektrisch als auch hydrau-
lisch ausgeführt sein. Das vorhandene Seilhubwerk ist
geeignet zum Antrieb beider Aufnahmemittel, die Sprea-
der darstellen. Die Spreader sind an einem gemeinsa-
men Hubbalken vorn und hinten aufgehängt. Durch die
Portalbauweise sind vorzugsweise zwei nebeneinander
stehende Container bzw. vier Container, von denen je
zwei direkt hintereinander stehen, überfahr- und trans-
portierbar. Die Containeraufnahmemittel, vorzugsweise
Spreader, sind nicht nur unabhängig voneinander in den
Hubbalken verschiebbar, sondern auch so ausgeführt,
daß sie horizontal drehbar sind.
[0018] Vorteilhaft ist es, daß die Aufhängungen der
Containeraufnahmemittel derart flexibel ausgeführt sind,
daß unterschiedliche Containerhöhen sowie Positions-
ungenauigkeiten ausgeglichen werden. Derartige Lö-
sungen sind von herkömmlichen Spreadern an Portal-
hubstaplern bekannt.
[0019] Im Folgenden wir die Erfindung an zwei Figuren
und einem Ausführungsbeispiel näher erläutert. Die Fi-
guren zeigen:

Figur 1: Portalhubstapler mit zwei nebeneinander an-
geordneten Containern, die angehoben wur-
den.

Figur 2: Portalhubstapler mit zwei nebeneinander an-
geordneten Containern, wobei die Spreader
in Richtung auf die Fahrwerke verfahren wur-
den.

[0020] Die Figur 1 zeigt einen Portalhubstapler zum
Transportieren und Stapeln von Frachtcontainern, be-
stehend aus den zwei Fahrwerken 2, an denen Federn
6 und jeweils vier Räder 7 angeordnet sind, die alle vier
lenkbar sind, wobei jeweils mindestens zwei Räder 7 an-
getrieben sind und mindestens zwei Räder 7 auf jeder
Seite gebremst sind. Von den beiden Fahrwerken 2 füh-
ren Stützen 8 zum Portal 1, an dem Fahrerhaus 9 und
die Bühne 3 angeordnet sind. Auf der Bühne 3 ist ein
Dieselmotor oder eine alternative, ebenfalls unabhängi-
ge Energiequelle entsprechender Leistung angeordnet,
der die elektrische Energie für den Antrieb der Räder 7
liefert. An den Hubbalken 4 sind jeweils zwei Spreader
5 angeordnet, die unabhängig voneinander in waage-
rechter Richtung verfahrbar sind. Der Portalhubstapler
fährt über zwei von einem Ship-to-Shore-Kran mit Tan-
dem-Spreadersystem abgesetzten, nebeneinander an-
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geordneten Containern 11 und nimmt diese mit seinen
Spreadern 5 auf, hebt diese an und verfährt sie an einem
dafür vorgesehenen Ort. Vor dem Absetzen, günstiger-
weise während des Verfahrens, verfahren die beiden
Spreader 5 am Hubbalken 4, so daß die Container 11
einen Abstand zueinander haben und eine Gasse bilden,
die von herkömmlichen Portalhubstaplern überfahren
werden können.
[0021] Eine derartige Stellung ist in Figur 2 gezeigt.
[0022] Die vorgeschlagene Lösung hat den Vorteil,
daß direkt ohne Abstand nebeneinander abgesetzte
Container 11 gegriffen, transportiert und voneinander ge-
trennt werden können oder aber im Abstand stehende
Container mit einer Gasse gegriffen, transportiert und
zusammengefahren werden können, so daß ein Weiter-
transport durch Mehrspreadersysteme ohne weiteres
möglich ist. Es können unterschiedlich hohe Container
gegriffen und transportiert werden. Die Hubhöhe ermög-
licht ein Überfahren von am Boden stehenden Contai-
nern mit angeschlagenen und abgehobenen Containern
16.

Liste der verwendeten Bezugszeichen

[0023]

1 Portal
2 Fahrwerk
3 Bühne
4 Hubbalken
5 Spreader
6 Federn
7 Räder
8 Stützen
9 Fahrerhaus
10 Dieselmotor
11 Container

Patentansprüche

1. Portalhubstapler zum Transportieren und Stapeln
von Frachtcontainern (16), bestehend aus zwei
Fahrträgern (2) mit lenkbaren Rädern (7), Stützen
(8), dem Hubwerk, dem Oberrahmen, dem Fahrer-
haus (9) und Motoren (10), dadurch gekennzeich-
net, daß am Hubbalken (4) mindestens zwei unab-
hängig voneinander in waagerechte Richtung ver-
fahrbare Spreader (5) nebeneinander angeordnet
sind.

2. Portalhubstapler nach Anspruch 1, gekennzeich-
net dadurch, daß das Fahrwerk (2) gelenkte Räder
(7) aufweist.

3. Portalhubstapler nach den Ansprüchen 1 und 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die Räder (7) einzeln
gefedert sind.

4. Portalhubstapler nach den Ansprüchen 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß mindestens vier Rä-
der (7) angetrieben Räder (7) sind.

5. Portalhubstapler nach den Ansprüchen 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß mindestens vier Rä-
der (7) gebremst ausgeführt sind.

6. Portalhubstapler nach den Ansprüchen 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß als Energiequelle ein
Dieselmotor (10) oder eine alternative, ebenfalls un-
abhängige Energiequelle entsprechender Leistung
angeordnet ist.

7. Portalhubstapler nach den Ansprüchen 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß das Antriebssystem
elektrisch ausgeführt ist.

8. Portalhubstapler nach den Ansprüchen 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß das Antriebsystem hy-
draulisch ausgeführt ist.

9. Portalhubstapler nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daß ein gemeinsames
Seilhubwerk für beide Spreader (5) benutzt wird.

10. Portalhubstapler nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, daß die Spreader (5) an
einem Hubbalken (4) vorn und einem Hubbalken (4)
hinten aufgehängt sind.

11. Portalhubstapler nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, daß zwei direkt ne-
beneinander und zwei direkt hintereinander stehen-
de Container (11) überfahren und transportiert wer-
den können.

12. Portalhubstapler nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, daß Spreader (5)
horizontal drehbar sind.
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